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Überrascht von Nachfrage 

Seit April 2006 gibt es den Fifty-Fifty-Taxi-Ausweis für Jugendliche: eine Bilanz 

Überrascht von Nachfrage 

Von Andreas Nordlohne  

Werra-Meissner-Kreis. Sicher und günstig von der Party bis vor die Haustür kommen: Der 
Fifty-Fifty-Taxi-Ausweis macht das für Jugendliche möglich. 2030 dieser Ausweise hat 
die Nahverkehr Werra-Meißner GmbH (NWM) seit der Einführung der Karte im April 
2006 ausgestellt. Das Interesse im Kreis ebbte jedoch in 2008 und 2007 deutlich ab (siehe 
Grafik).  

Dennoch: Insgesamt ist der Taxi-Ausweis ein größerer Erfolg, als sich die Macher vorgestellt hatten. "Die hohe 
Nachfrage hat uns doch sehr überrascht", gibt NWM-Geschäftsführer Horst Pipper zu. "Das spricht letztlich für 
die Wichtig- und Richtigkeit des Projekts."  

Zwar basierten die ersten Planungen auf anderen Zahlen. Doch trotz der überraschend hohen Nachfrage würden 
die finanziellen Vorgaben durch die Nahverkehrsgesellschaft "im Wesentlichen" eingehalten, erklärte Pipper. 
"Obwohl man zwischenzeitlich an Grenzen stößt." NWM übernimmt die Hälfte des Fahrpreises (siehe Artikel 
"So funktioniert's").  

700-mal im Monat genutzt  

Das Benutzen des Ausweises hängt stark davon ab, welche Jahreszeit vorherrscht und ob die Schul- oder 
Ferienzeit angebrochen ist. So benutzten zum Beispiel im September 981 Ausweisinhaber laut NWM den 
günstigen Taxi-Tarif. Im Schnitt bedienten sich Jugendliche etwa 700-mal pro Monat der Karte, teilte Pipper 
mit. "Beachtliche Zahlen", sagt er.  

Aber nicht immer klappt die Heimfahrt reibungslos. Im Juli 2007 berichtete die HNA über einen Fall, bei dem 
drei junge Frauen mit einem Fifty-Fifty-Taxi von der Waldkappeler Diskothek Portrait nach Hause gebracht 
werden wollten. Das Taxi-Unternehmen sagte ihnen, der Wagen wäre geschickt worden - doch die drei Frauen 
holte er nicht ab. Stattdessen mussten sie ihren Vater aus dem Bett klingeln.  

Pipper sieht bei solch einem Problem keinen direkten Zusammenhang zum Fifty-Fifty-Taxi. "Das ist nach 
unserer Auffassung kapazitätsbedingt", sagt er. Es gebe immer mal wieder Nächte mit vielen Anrufen bei Taxi-
Unternehmen. "Zu solchen Spitzenzeiten ist es gegebenenfalls genau so schwierig ein normales Taxi zu 
bekommen", erklärt der NWM-Geschäftsführer. "Oder mit längeren Wartezeiten verbunden." Im Verhältnis 
von bekannten Fällen zur Gesamtnutzung sei das Problem aber eher "marginal".  

In Nordhessen ist das Projekt nicht einzigartig. Ein entsprechendes System gibt es im Kreis Waldeck-
Frankenberg. Das Fifty-Fifty-Taxi stößt aber auch in anderen Regionen auf Interesse. Immer wieder trudeln 
entsprechende Anfragen auf dem Schreibtisch von Horst Pipper ein.  
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Fenster schließen. 
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